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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine Birstenwal-
ze eines Bodenpflegegerates, insbesondere Teppichrei-
nigungsgerat, in Form eines Birststaubsaugers oder
Burstvorsatzes mit mindestens einer rotierenden Burs-
tenwalze als zylindrisches Rotationselement, wobei die
Birstenwalze durch auBenliegende Endstlicke Uber La-
ger in einem Birstengehduse angeordnet ist und die
Birstenwalze als Hohlkdrper einen spiralférmig verlau-
fenden Aufnahmeschacht mit einem auflRenliegenden
Durchtrittsbereich zur Aufnahme und Halterung eines
durchgehenden Biirstenstreifens sowie einer stirnseiti-
gen Offnung zur Zufiihrung und Entnahme aufweist.
[0002] Birstenwalzen dieser Art sind in unterschiedli-
chen Ausbildungen bekannt, wobei diese entweder fest
beborstet und nur als Ganzes austauschbar sind oder
aus mehreren Teilen ausgefiihrt sind und einen spiral-
férmigen Aufnahmeschacht fir einen Bdlrstenstreifen
aufweisen. Bei einer Ausbildung mit einem spiralférmi-
gen Aufnahmeschacht sind die Birstenwalzen tblicher-
weise mittig geteilt und besitzen fir den Burstenstreifen
eine stabilisierende Stahlrohrseite mit eingesetzten Wel-
lenenden zur Zuordnung mit axial auBerhalb angeord-
neten Lagern.

[0003] Da auf die Birstenwalze relativ grolRe Krafte
einwirken, bestehen Schwierigkeiten aus werkzeugtech-
nischen Griunden Burstenwalzen dieser Art mit der erfor-
derlichen Biegesteifigkeit und Formhaltigkeit wirtschaft-
lich als durchgehende Biirstenwalze herzustellen.
[0004] Es ist bereits aus der DE 917 498 B eine gat-
tungsgemafle Anordnung mit einer Blrstenwalze be-
kannt. Die Walze ist dabei an jedem Ende mit einer La-
gereinrichtung versehen, durch welche sie Uber eine
durchgehende zentrale Achse Uber Flansche mitdre-
hend getragen wird. Diese Ausbildung ist relativ aufwen-
dig und auch fiir den Laien zum Auswechseln des Biirs-
tenstreifens nicht handhabbar.

[0005] Die Aufgabe der Erfindung ist es, einen Birs-
tenwalzenkorper fir eine gattungsgeméafie Birstenwal-
ze mit einem spiralférmig angeordneten Aufnahme-
schacht fur einen Burststreifen ohne zusatzliche stabili-
sierende Bauteile zu schaffen, der eine formstabile An-
ordnung verbindungssteif und biegesteif erméglicht und
eine leichte Bauausfiihrung mit einer durchgehenden
Birstenstreifenaufnahme gewahrleistet.

[0006] Die Losung dieser Aufgabe erfolgt erfindungs-
gemal dadurch, dass ein Mittelsegment und die beiden
Endstiicke die Birstenwalze bilden und das Mittelseg-
ment mindestens 50 % der Gesamtlange der Blrsten-
walze aufweist, wobei das Mittelsegment als selbsttra-
gender Hohlkérper aus Kunststoff gebildet ist und min-
destens einen sich spiralférmig entlang seiner Mantelfla-
che erstreckenden Aufnahmeschacht aufweist und in
den Hohlkérper des Mittelsegments die Endstiicke mit
einer formschlissigen Verbindung eingreifen und die
Endstlicke Wellenenden zur Aufnahme in korrespondie-
ren Lagern im AuRRenbereich aufweisen sowie die ver-
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bundenen Endstiicke mindestens teilweise den Aufnah-
meschacht fir den Blrstenstreifen fortsetzen.

[0007] Hierdurch wird ermdglicht, einen selbsttragen-
den Hohlkorper aus Kunststoff einzusetzen und auch den
Burstenstreifen Uiber die eingesetzten Endstlicke zu fiih-
ren.

[0008] Es ist in vorteilhafter Weise vorgesehen, dass
das Mittelsegment als selbsttragender Hohlkdrper durch
Uber Rippen beanstandete konzentrische Rohrkdrper
gebildet und zwischen den Rohrkérpern der Aufnahme-
schacht mit seinem aufRenliegenden Durchtrittsbereich
angeordnet ist.

[0009] Eine weitere Verbesserung wird dadurch ge-
schaffen, dass die Endstlicke Wellenenden zur Aufnah-
me in korrespondierenden Lagern im AulRenbereich des
Birstengehauses aufweisen.

[0010] Fernerist vorgesehen, dass die Endstlicke Ab-
weiserelemente als Fadenabweiser in dem den Mittel-
segment abgewandten Bereich aufweisen.

[0011] Fdur eine gute Funktionsfahigkeit ist vorgese-
hen, dass die Endstlicke im Hohlkérper des Mittelseg-
ments Uber Elemente aus elastischem Material, wie O-
Ringe, radial kraft- und formschlissig einsetzbar sind.
[0012] Zur Einstellung einer einwandfreien Rotation
der Birstenwalze ist vorgesehen, dass die Endstlicke an
ihren auBenliegenden Stirnseiten Aufnahmedffnungen
fur Wuchtgewichte aufweisen.

[0013] In der Zeichnung ist ein Ausfiihrungsbeispiel
der Erfindung schematisch dargestellt. Es zeigen:

Fig. 1 eine Ansicht einer Birstenwalze bestehend
aus Mittelsegment und auRenliegenden Endstlicken
sowie eingesetztem Birstenstreifen;

Fig. 2 einen Birstenstreifen;
Fig. 3 einen Querschnitt einer Blrstenwalze;

Fig. 4 eine schaubildliche Darstellung einer Birsten-
walze gemaR Fig. 1 und

Fig. 5 einen Langsschnitt durch eine Birstenwalze

[0014] Diedargestellte Biirstenwalze A besteht aus ei-
nem Mittelsegment 1 als selbsttragender Hohlkérper und
endseitig eingesetzten Endstlicken 4, 5 als zylindrisches
Rotationselement. An der Mantelflache der Birstenwal-
ze Aist ein spiralférmig eingelassener Aufnahmeschacht
2 fur die Aufnahme und Halterung eines durchgehenden
Birstenstreifens 3 angeordnet.

[0015] Das Mittelsegment 1 als selbsttragender Hohl-
kérper wird durch konzentrische Rohrkdrper gebildet, die
durch Rippen beabstandet gehalten sind, wobei der Auf-
bau aus Kunststoff besteht und vorzugsweise als Spritz-
gussteil gefertigt wird. Zwischen den Rohrk&rpern des
Mittelsegments 1 ist dabei der Aufnahmeschacht 2 fir
den Burstenstreifen 3 mit einem aulRenliegenden Durch-
trittsbereich angeordnet.
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[0016] In das Mittelsegment 1 sind die Endstiicke 4, 5
formschlissig gegen axiale und rotorische Bewegungen
im Aufnahmebereich 7 festsetzbar und setzen das Mit-
telsegment 1 einschlieBlich des Aufnahmeschachtes 2
fur den Burstenstreifen 3 fort. Hierbei sind die Endstlicke
4, 5 im Aufnahmebereich 7 Uber parallel angeordnete
axial fixierte O-Ringe 6 elastisch angeordnet.

[0017] Die Endstiicke 4, 5 besitzen dabei nach auRen
gefuhrte Wellenenden 8, 9, die stirnseitig korrespondie-
renden Lagern 10 in einem Birstengehduse zugeordnet
sind. Zuséatzlich sind an den Endstiicken 4, 5 Abweisere-
lemente 12 als Fadenabweiser in dem abgewandten Be-
reich angeordnet.

Patentanspriiche

1. Birstenwalze (A) eines Bodenpflegegerates, insbe-
sondere Teppichreinigungsgerat, in Form eines
Burststaubsaugers oder Birstvorsatzes mit mindes-
tens einer rotierenden Blrstenwalze (A) als zylind-
risches Rotationselement, wobei die Birstenwalze
(A) durch auRenliegende Endstiicke (4, 5) Uber La-
gerin einem Birstengehduse angeordnetist und die
Burstenwalze (A) als Hohlkérper einen spiralférmig
verlaufenden Aufnahmeschacht (2) mit einem au-
Renliegenden Durchtrittsbereich zur Aufnahme und
Halterung eines durchgehenden Birstenstreifens
(3) sowie einer stirnseitigen Offnung zur Zufiihrung
und Entnahme aufweist, dadurch gekennzeichnet,
dass ein Mittelsegment (1) und die beiden Endsti-
cke (2) die Burstenwalze (A) bilden und das Mittel-
segment (1) mindestens 50 % der Gesamtlange der
Burstenwalze (A) aufweist, wobei das Mittelsegment
(1) als selbsttragender Hohlkérper aus Kunststoff
gebildet ist und mindestens einen sich spiralférmig
entlang seiner Mantelflache erstreckenden Aufnah-
meschacht (2) aufweist und in den Hohlkérper des
Mittelsegments (1) die Endstlcke (4, 5) mit einer
formschlissigen Verbindung eingreifen und die End-
stlicke (4, 5) Wellenenden (8, 9) zur Aufnahme in
korrespondieren Lagern (10) im AuRBenbereich auf-
weisen sowie die verbundenen Endstiicke (4, 5) min-
destens teilweise den Aufnahmeschacht (2) fiir den
Birstenstreifen (3) fortsetzen.

2. Birstenwalze nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Mittelsegment (1) als selbsttra-
gender Hohlkdrper durch tiber Rippen beabstandete
konzentrische Rohrkdrper gebildet und zwischen
den Rohrkérpern der Aufnahmeschacht (2) mit sei-
nem aulRenliegenden Durchtrittsbereich angeordnet
ist.

3. Burstenwalze nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Endstlicke (4, 5) Abwei-
serelemente (12) in dem den Mittelsegment (1) ab-
gewandten Bereich aufweisen.
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4. Birstenwalze nach einem der Anspriiche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass die Endstiicke (4,
5) im Hohlkérper des Mittelsegments (1) Gber Ele-
mente (6, 7) aus elastischem Material, wie O-Ringe,
radial kraft- und formschlissig einsetzbar sind.

5. Blrstenwalze nach einem der Anspriiche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, dass die Endstiicke (4,
5) an ihren aulenliegenden Stirnseiten Aufnahme-
offnungen (11) fir Wuchtgewichte aufweisen.

Claims

1. A brush roller (A) for a floor cleaning device, in par-
ticular carpet cleaning device in the form of a brush
vacuum cleaner or brush attachment comprising at
least one rotating brush roller (A) as cylindrical ro-
tating element, wherein the brush roller (A) is ar-
ranged in a brush housing via bearings by means of
end pieces (4, 5) located on the outside and the brush
roller (A) has a receiving shaft (2) as a hollow body,
which runs in the shape of a spiral, comprising a
passage area located on the outside for receiving
and holding a continuous brush strip (3) as well as
a frontal opening for supply and removal, charac-
terized in that a central segment (1) and the two
end pieces (2) form the brush roller (A) and the cen-
tral segment (1) has at least 50 % of the total length
of the brush roller (A), wherein the central segment
(1) is formed as self-supporting hollow body made
of plastic and has at least one receiving shaft (2),
which extends along a jacket surface in the shape
of a spiral and the end pieces (4, 5) engage with the
hollow body of the central segment (1) with a positive
connection and the end pieces (4, 5) have shaft ends
(8, 9) for receiving in corresponding bearings (10) in
the outer area and the connected end pieces (4, 5)
at least partially continue the receiving shaft (2) for
the brush strip (3).

2. Thebrushroller according to claim 1, characterized
in that the central segment (1) is formed as self-
supporting hollow body by means of concentric tube
bodies, which are spaced apart via ribs, and the re-
ceiving shaft (2) is arranged with its outer passage
area between the tube bodies.

3. The brush roller according to claim 1 or 2, charac-
terized in that the end pieces (4, 5) have deflector
elements (12) in the area, which faces away from
the central segment (1).

4. The brush roller according to one of claims 1 to 3,
characterized in that the end pieces (4, 5) can be
inserted in the hollow body of the center segment (1)
via elements (6, 7) of elastic material, such as O-
rings, in a radially non-positive and positive manner.
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The brush roller according to one of claims 1 to 4,
characterized in that, on their outer front sides, the
end pieces (4, 5) have receiving openings (11) for
balancing weights.

Revendications

Brosse cylindrique (A) d’'un appareil d’entretien du
sol, notammentd’un appareil de nettoyage des tapis,
sous la forme d’un aspirateur-brosseur ou d’un équi-
pement de brosses avec au moins une brosse cy-
lindrique (A) en tant qu’élément cylindrique en rota-
tion, la brosse cylindrique (A) étant placée par des
pieces d’extrémité (4, 5) extérieures, par l'intermé-
diaire de paliers dans un carter de brosse etlabrosse
cylindrique (A) comportant en tant que corps creux
un puits (2) de logement s’étendant en forme de spi-
rale avec une zone de passage extérieure pour le
logement et le maintien d’'une bande de brosse (3)
traversante ainsi qu’une ouverture coté frontal pour
'amenage et le retrait, caractérisée en ce qu’un
segment médian (1) et les deux piéces d’extrémité
(2) forment la brosse cylindrique (A) et le segment
médian (1) présente au moins 50 % de la longueur
totale de la brosse cylindrique (A), le segment mé-
dian (1) étant formé en tant que corps creux auto-
porteur en matiére plastique et comportant au moins
un puits (2) de logement s’étendant en forme de spi-
rale le long de sa surface d’enveloppe et en ce que
les piéces d’extrémité (4, 5) s’engagent par une
liaison par complémentarité de forme dans les corps
creuxdu segment médian (1) eten ce que les pieces
d’extrémité (4, 5) comportent des extrémités d’arbre
(8, 9) a loger dans des paliers (10) correspondants
dans la zone extérieure et les pieces d’extrémité (4,
5) poursuivent au moins en partie le puits (2) de lo-
gement pour les bandes de brosse (3).

Brosse cylindrique selon la revendication 1, carac-
térisée en ce que le segment médian (1) est formé
en tant que corps creux autoporteur par des corps
tubulaires concentriques écartés par des nervures
et en ce que par sa zone de passage extérieure, le
puits (2) de logement est placé entre les corps creux.

Brosse cylindrique selon la revendication 1 ou 2, ca-
ractérisée en ce que dans la zone opposée au seg-
ment médian (1), les pieces d’extrémité (4, 5) com-
portent des éléments déflecteurs (12).

Brosse cylindrique selon I'une quelconque des re-
vendications 1 a 3, caractérisée en ce que les pie-
ces d’extrémité (4, 5) sont insérables en direction
radiale par complémentarité de force ou de forme
dans le corps creux du segment médian (1) par l'in-
termédiaire d’éléments (6, 7) en matiere élastique,
tels que des bagues torique.
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5. Brosse cylindrique selon l'une quelconque des re-

vendications 1 a 4, caractérisé en ce que sur leurs
faces frontales extérieures, les piéces d’extrémité
(4, 5) comportent des ouvertures de logement (11)
pour des poids d’équilibrage.



EP 2768 370 B1

(4) (3) (A) (1) (5)

FIG. 1

3)

(1)

(2)

(6)

(10)

(12) (6) (1) (6) (12)

FIG. 5



EP 2 768 370 B1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

 DE 917498 B [0004]



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Aufgeführte Dokumente

